
TuRa-Wasserfreunde steigen in
Georgsmarienhütte 42 Mal aufs
Podest
Die Wasserfreunde TuRa Bergkamen nahmen sehr erfolgreich am

15. Teutoburger Waldschwimmfest in Georgsmarienhütte teil. Auf
der Kurzbahn erschwammen sich die sechs Schwimmer und fünf
Schwimmerinnen gemeinsam 42 Podestplätze, 19 persönliche

Bestzeiten und starteten gleich siebenmal im offenen Finale
über 50m. Mit Medaillen wurden auf diesem Wettkampf nur die

drei Erstplatzierten in den offene Finalläufen und den
Staffelwettkämpfen ausgezeichnet.

Ann-Kathrin Teeke (Jg.2000) qualifizierte sich gleich zweimal
für das offene Finale. Einmal über 50m Rücken, wo sie sich
deutlich den ersten Platz sicherte und über 50m Freistil, dort
schlug Ann-Kathrin zeitgleich nur einen Wimpernschlag später
als eine andere Schwimmerin an und wurde vom Zielgericht auf
den zweiten Platz gesetzt. Des Weiteren siegte Ann-Kathrin in
ihrem Jahrgang über 50 und 100m Rücken und über 50m Freistil
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und wurde Zweite über 100m Schmetterling.

Ebenfalls zwei Plätze im offenen Finale erschwamm sich Felix
Wieczorek (Jg.2002). Einmal über 50m Rücken, wo er dann seine
im Vorlauf geschwommene Bestzeit nochmal verbesserte und sich
somit den Sieg sicherte. In seinem zweiten Finale über 50m
Schmetterling wurde Felix dann Fünfter. Zudem siegte er in
seinem  Jahrgang  noch  über  50m  Schmetterling,  50  und  100m
Rücken und 100m Lagen, über 100m Schmetterling erschwamm Felix
sich den Zweiten Platz.

Saskia Nicolei (Jg.2003) qualifizierte sich für das Finale
über 50m Brust und schlug dort mit persönlicher Bestzeit nur
ganz knapp als Zweite an. Saskia siegte zudem noch in ihrem
Jahrgang  über  50  und  100m  Brust,  wurde  Zweite  über  50m
Schmetterling und Dritte über 100m Lagen und 100m Freistil.

Marco  Steube  (Jg.2003)  sicherte  sich  mit  einer  neuen
persönlichen Bestzeit einen Platz im offenen Finale über 50m
Brust, wo er dann als Vierter anschlug. Des Weiteren siegte
Marco in seinem Jahrgang noch über 50m Schmetterling, 50m
Brust, 100m Lagen und 100m Freistil und wurde Zweiter über
100m Rücken.

Maximilian  Weiß  (Jg.2002)  erschwamm  sich  mit  neuer
persönlicher Bestzeit über 50m Freistil einen Platz im offenen
Finale  und  wurde  dort,  erneut  mit  persönlicher  Bestzeit,
Fünfter. Zudem siegte er in seinem Jahrgang noch über 50 und
100m Freistil und 100m Schmetterling und belegte über 50m
Schmetterling und 100m Lagen den zweiten Platz.

Jana Vonhoff (Jg.2004) gewann in ihrem Jahrgang über 50 und
100m Rücken, 100m Lagen und 100m Freistil und wurde Zweite
über 50m Schmetterling. Kevin-Noah Kaminski (Jg.2003) siegte
in seinem Jahrgang über 50m Freistil und 100m Schmetterling
und  belegte  über  50m  Schmetterling  und  100m  Freistil  den
zweiten Platz. Max Boden (Jg.2008) gewann in seinem Jahrgang
über 100m Rücken, wurde Zweiter über 50 und 100m Freistil und



Dritter über 50m Rücken.

Anoj  Amirthalingam,  Anuja  Amirthalingam  und  Lara  Boden
komplettierten  die  erfolgreiche  Mannschaft  mit  guten
Leistungen  und  persönlichen  Bestzeiten.

Aber  auch  im  Team  waren  die  Wasserfreunde  stark.  Hier
erkämpfte sich die 4x100m Freistilstaffel mit Felix Wieczorek,
Kevin-Noah  Kaminski,  Marco  Steube  und  Maximilian  Weiß  den
Zweiten Platz.

GSW  und  Stadtwerke  Unna
gründen gemeinsame IT-Firma
Die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-Bönen-Bergkamen und die Stadtwerke
Unna wollen noch enger zusammenarbeiten. Am Freitag präsentierten ihre
beiden Geschäftsführer Jochen Baudrexl und Jürgen Schäpermeier die
gemeinsame „Provion Stadtwerke IT GmbH“. Langfristig erhoffen sie sich
Einsparungen im sechsstelligen Euro-Bereich und eine Stärkung ihrer
Marktpositionen.
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Präsentierten  die  neue  IT-Firma  „Provion“  (v.l.):  Bernd
Kerkhoff (Leiter IT Stadtwerke Unna), Jochen Baudrexl, Jürgen
Schäpermeier und Bernhard Sarbeck (Leiter IT GSW).

Einsparungen im Personalbereich werde es nicht geben, betonten die
beiden Geschäftsführer. Die oft beschworenen Synergieeffekte sollen
vielmehr bei der Beschaffung und Pflege von Software sowie beim Kauf
von Hardware erzielt werden.

Beide  kommunalen  Unternehmen  arbeiten  mit  fast  den  gleichen
Computerprogrammen. Tut man sich hier zusammen, verringern sich die
Kosten umgerechnet auf die Kundenzahl. Noch mehr Einsparungen sehen
Baudrexl und Schäpermeier beim Kauf der Elektronik. Bisher betrieb
beispielsweise jedes der beiden Unternehmen zwei sehr kostspielige
Server.  Der  jeweils  zweite  Server  wird  zur  Daten-  und
Betriebssicherheit  benötig.  Unter  dem  Dach  der  „Provion“  wird  es
künftig nur noch zwei Server für beide Stadtwerke geben.

Inzwischen sind GSW und SWU sowohl über ein Glasfaserkabel als auch
über  eine  Richtfunkstrecke  miteinander  verbunden.  Letztere  dient
ebenfalls der der Betriebssicherheit, falls irgendwo irgendwann einmal
auf  der  14  Kilometer  langen  Strecke  zwischen  den  beiden
Unternehmenssitzen  ein  Bagger  bei  Erdarbeit  die  Lichtwellenleitung
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kappen sollte.

Baudrexl  und  Schäpermeier  betonen,  dass  ihnen  nicht  nur  die
Betriebssicherheit, sondern auch die Sicherheit der Daten ihrer Kunden
wichtig sei. Um beides auch in Zukunft zu gewährleisten, seien hohe
Investitionen in Soft- und Hardware notwendig. Die neue Gesellschaft
helfe dabei, die Kosten hierfür erträglich zu gestalten.

Kinderfest  des
Stadtjugendrings  findet  bei
jedem Wetter statt
Das  Kinderfest  des  Stadtjugendrings  zum  Weltkindertag  am  morgigen
Samstag findet in jedem Fall statt. „Wir haben ein Programmvariante A
für  gutes  Wetter  und  eine  Variante  B,  falls  es  regnen  sollte“,
erklärte der Geschäftsführer Christian Scharwey.

Der  Veranstaltungsort,  der  Hof  des
Pestalozzihauses,  macht  es  hier  den
Veranstaltern  einfach:  Ein  großer  Teil  der
Veranstaltungsfläche  ist  überdacht.  Dort
werden auch bei Sonnenschein die Tanzgruppen
der  Schreberjugend  und  der  KG  Rot-Gold
auftreten.

„Kindern ein Zuhause geben“: Unter diesem Motto findet in diesem Jahr
der Weltkindertag statt. In Bergkamen lädt der Stadtjugendring am
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Samstag, 17. September, zum großen Weltkindertagsfest ein.

Das Weltkindertagsfest findet zum ersten Mal auf dem Gelände des
Pestalozzihauses  in  Bergkamen-Mitte  statt.  Insgesamt  19  Gruppen,
Vereine und Institutionen beteiligen sich in diesem Jahr. Und die
haben wieder einiges zu bieten. Vom klassischen Kinderschminken über
eine Farbschleuder bis hin zum Straßenmitmachtheater sollte für jeden
etwas Passendes im Angebot sein. Auf der Bühne unter der ehemaligen
Pausenhalle präsentieren die Tanzgruppen ihr Können und den Parkplatz
des Pestalozzihauses übernehmen die Fahrräder- hier findet wieder ein
Fahrradparcours statt.

Passend zum Motto „Kindern ein Zuhause geben“ präsentieren die AWO-
Kindergärten in Bergkamen eine Spruchaktion am Weltkindertag. Hier
können Eltern und vor allen Dingen natürlich die Kinder deutlich
machen, was für sie „Zuhause“ bedeutet.

Eröffnet  wird  der  Weltkindertag  um  11.00  Uhr  durch  Bürgermeister
Roland Schäfer, Ende ist um 15.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, für das
leibliche Wohl ist natürlich gesorgt.

Der Stadtjugendring weist darauf hin, dass am Pestalozzihaus während
der  Veranstaltung  keine  Parkplätze  zur  Verfügung  stehen.  Besucher
sollten also die umliegenden Parkplätze ansteuern – oder gleich zu Fuß
oder mit dem Fahrrad kommen.

AfA  Unterbezirk  diskutiert
über „prekäre Beschäftigung“
Am vergangenen Donnerstag traf sich die Arbeitsgemeinschaft
für  Arbeitnehmerfragen,  Unterbezirk  Unna,  im  Bergkamener
Treffpunkt  um  über  das  Thema  prekäre
Beschäftigungsverhältnisse  zu  diskutieren.
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Dass die AfA mit diesem Thema ein drängendes Problem besetzt
hat, zeigte sich auch an den hochrangigen Teilnehmern. Neben
den Vertretern der Gewerkschaften IG Metall, der IGBCE und des
DGB,  vertraten  auch  der  stellv.  Landrat  Martin  Wiggermann
sowie  die  Partei-  und  Fraktionsvorsitzenden  der  SPD  in
Bergkamen ihre Positionen.

Nach  einem  Impulsreferat  stiegen  die  Teilnehmer  in  eine
intensive Diskussion ein. Dabei wurden nicht nur die Probleme
benannt, auch Lösungsansätze wurden genannt. Eindämmung von
Leiharbeit und Werkverträgen, Equal Pay, Gleitzonenberechnung
bei  Minijobs  und  nicht  zuletzt  eine  Novellierung  der
Mitbestimmungsrechte um in einem globalisierten Arbeitsmarkt
die  Rechte  von  Arbeitnehmerinnen-  und  Arbeitnehmern  besser
schützen zu können, waren nur einige sehr konkrete Vorschläge.

„Der AfA Unterbezirk wird das Ergebnis dieser Veranstaltung in
Form  eines  Antrages  auf  dem  nächsten  SPD  Parteitag
einbringen“,  kündigte  AfA-Unterbezirksvorsitzender  Jens
Schmülling an.
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„Mobile Retter“ gehen Anfang
Oktober  an  den  Start  –  39
wohnen in Bergkamen
Aller  Voraussicht  nach  werden  ab  1.  Oktober  die  „mobilen
Retter“ im Kreis Unna an den Start gehen. Das kündigte am
Mittwoch  Kreisdezernent  Dirk  Wigant  in  der  Sitzung  des
Bergkamener Sozialausschusses an. Sie sollen dazu beitragen,
dass  Menschen,  bei  denen  das  Herz-Kreislauf-System
zusammengebrochen ist, eine höhere Überlebenschance erhalten
und dass die Folgenschäden so gering wie möglich sind.

Etwa  fünf  Minuten  kann  das
Gehirn  den  Sauerstoffmangel
infolge  eines  Kollapses  des
Kreislaufsystems  ohne  Schaden
überstehen.  Bis  ein
Rettungswagen  oder  ein  Notarzt
zur Stelle ist, ist es manchmal

zu  später.  Die  „mobilen  Retter“  können  oft  wesentlich
schneller am Einsatzort sein und durch eine Herzdruckmassage
erste Hilfe leisten, bis die Rettungssanitäter oder der Arzt
eintrifft.

304 Männer und Frauen haben sich bisher nach einem Aufruf des
Kreises Unna gemeldet und sind inzwischen auch weitergebildet
worden, sodass sie Anfang nächsten Monats einsatzbereit sind.
39 dieser ehrenamtlichen „mobilen Retter“ wohnen in Bergkamen.
Fast die Hälfte sind Feuerwehrleute. Sie wie auch die meisten
übrigen  „mobilen  Retter“  sind  bereits  vorher  durch  ihr
ehrenamtliches Engagement oder durch ihren Beruf intensiv in
„Erster  Hilfe“  ausgebildet  worden.  Sie  sollen  nicht  die
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hauptamtlichen Retter ersetzen, betont Dirk Wigant.

Alarmiert werden die „mobilen Retter“ über ihr Smartphone und
über eine „Rettungs-App“. Geht über die Nummer 112 bei der
Leitstelle ein Notruf nach einem Herz-Kreislauf-Kollaps ein,
wird künftig nicht nur die nächst gelegene Rettungswache, bzw.
der Notarzt alarmiert. Parallel sucht der Computer, GPS macht
es hier möglich, den „mobilen Retter“, der sich in der Nähe
des  Notfalls  aufhält.  Die  Leitstelle  fragt  –  ebenfalls
automatisch per Computer nach – ob er, bzw. sie Einsatzbereit
ist. Bestätigt er das mit „Ja“, erhält der „mobile Retter“
Einsatzort genannt.

Im Kreis Gütersloh gibt es bereits über 500 dieser „mobilen
Retter“. Betreut werden sie wie auch ihre Kolleginnen und
Kollegen  im  Kreis  Unna  durch  einen  gemeinnützigen  Verein.
Dieses  Modell  sei  im  Kreis  Gütersloh  sehr  erfolgreich,
berichtete der Kreisdezernent.

Weitere  Infos  gibt  es  auf  der  Internetseite  der  „mobilen
Retter“:  http://www.mobile-retter.de/.  Dort  können  sich
Interessierte, die ebenfalls „mobile Retter“ werden wollen,
anmelden und auch die Rettungs-App downloaden.

Hier ist noch ein Video, dass die Arbeit der „mobilen Retter“
erklärt

Museumsfest  am  Wochenende
bietet  Zeitreise  durch
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Bergkamener Stadtgeschichte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  Vorsitzende  des
Museumsfördervereins Dr. Jens Herold werden am Samstag, 17.
September, um 14 Uhr das Museumsfest 2016 eröffnet. Es bietet
eine  Zeitreise  durch  die  Bergkamener  Stadtgeschichte.
Zusätzliche Attraktionen gibt es am Sonntag, 18. September, ab
11  Uhr  durch  die  Radkultour  des  Kreises  Unna.  Auf  dem
Museumsplatz  finden  zahlreiche  Aktivitäten  statt.

Im  Museumseigang  bekommen  
interessierte  Besucher  in  der
preußischen  Schreibstube  von
einem  echten  preußischen
Soldaten  einen  Zeitreisepass.
Die Aufgabe ist einfach: „Gehe
durch das Stadtmuseum, finde die

Zeitreisestationen  und  höre  gut  zu,  was  die  Personen  der
jeweiligen  Epoche  dir  erklären“.  Als  Belohnung  erhält  man
Stempel in den ausgestellten Pass. Zum Abschluss fertigt der
preußische Beamte ein Zeitreisediplom an.

Die  Zeitreise  beginnt  mit  dem  Alltag  der  Menschen  in  der
Steinzeit  und  führt  den  Besucher  weiter  in  die  Antike.
Römische  Legionäre  stellen  hier  ihre  Ausrüstung  vor.  Ein
Sutor,  ein  römischer  Schuster,  zeigt  die  Kunst  der
Lederverarbeitung.

Die Neuzeit erstreckt sich vom Barock (1575 – 1770) bis zu den
napoleonischen Kriegen (Beginn 19. Jahrhunderts). Hier erhält
man  die  Möglichkeit  mit  prächtig  gekleideten  Damen  der
Barockzeit zu plaudern und die Uniformen der Lützower Jäger zu
bewundern. Der Freiwilligenverband der preußischen Armee wurde
1813 gegründet.

Am Sonntag ist das Museum bereits um 11:00 Uhr geöffnet. Der
Römerpark  Bergkamen  ist  ebenfalls  für  Besucher  an  diesem
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Wochenende zugänglich. Am Samstag von 14:00 bis 17:00 Uhr und
am Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr.

Sonntag dreht sich fast alles rund ums
Rad
Hier ist das Programm:

12:00 -16:00 Uhr LIPPETALER MINIROCK

Mit der Band „Lippetaler Minirock“ finden am 18. September
alle Radfahrer ein besonders passendes Musikprogramm auf dem
Museumsplatz in Bergkamen-Oberaden: Ein besonderes Merkmal der
Band ist nämlich ihr einzigartiges Lippetaler-Minirock-4-Mann-
Öko-Elektrobike, mit dem sie gezielt ihr Publikum ansteuern.
Um  Ihren  Notenständer,  der  gleichzeitig  Getränkehalter,
Kulissenbeleuchtung, Werbetafel, Discokugel und Erste-Hilfe-
Station ist, lassen sie eine Atmosphäre entstehen, die zum
Staunen, Mitsingen, Klatschen und Tanzen animiert. Live auf
Kontrabass,  Trompete,  Akkordeon,  Gitarre  und  Schlagwerk
spielen und singen sie die schönsten deutschen Melodien und
Schlager der letzten 100 Jahre mit eigenem Akzent.

11:00 -17:00 Uhr ZEITREISE-AKADEMIE:

Zeitreise  durch  die  Epochen.  Jeder  kann  mitmachen!
Nostalgische Momente mit dem Rad erleben? Begeben Sie sich im
Bergkamener Stadtmuseum auf eine faszinierende Zeitreise! Das
Stadtmuseum gewährt Ihnen beim Museumsfest spannende Einblicke
in vergangene Zeiten und Geschichte zum Anfassen. Damen und
Herren in aufwendigen Kostümen entführen Sie auf charmante Art
und  Weise  in  eine  andere  Welt  (Steinzeit,  Antike/Römer,
Barock/Rokoko, Preußen, Frühe Neuzeit). Als Erinnerung nehmen
Sie  Ihr  „Zeitreise“-Diplom,  vom  preußischen  Beamten
gestempelt, mit nach Hause. Eine kleine Stärkung gibt’s im
Museumscafé.  Die  römische  Holz-Erde-Mauer  ist  ebenfalls
geöffnet!



11:00 -17:00 Uhr DIE AOK IST VOR ORT UND INFORMIERT

Die  AOK  wird  als  Partner  der  Veranstaltung  an  allen
Veranstaltungsorten vertreten sein. Ein entsprechendes Info-
Zelt mit spielerischen Angeboten für Erwachsene und für Kinder
sorgt für Programm – überall wird auch die Information zum AOK
– Streckenpass zu erhalten sein.

11:00 -17:00 Uhr HOCHRADFAHRER UND NOSTALGIESPIELPLATZ

Ein Hochradfahrer wie um das Jahr 1880 dreht seine Runden über
den  Museumsplatz  und  sorgt  damit  für  nostalgisches  Flair.
Historische  Spielgeräte  von  1890-1950  dürfen  bestaunt  und
getestet werden (Für Kinder bis 6 Jahren besonders geeignet).

11:00 -17:00 Uhr RV WANDERLUST METHLER 1900 e.V

Der Verein RV Wanderlust Methler 1900 e.V. aus Kamen verfügt
über eine lange Tradition und viel Erfahrung im Radsport (u.
a.  Radpolo  und  Radball).  Engagierte  Vereinsmitglieder
präsentieren  ihre  Einräder.  11:00  -17:00  Uhr  RÖMISCHE
WADENMASSAGE Sie benötigen eine kleine Auszeit, um während der
Radtour neue Kraft zu tanken? Eine römische Wadenmassage kann
wahre Wunder bewirken!

11:00 -17:00 Uhr DIE BESONDERE FOTOAKTION „MR. NIEPS“

Lassen Sie sich in der Fotobox vor der virtuellen Holz-Erde-
Mauer  fotografieren  und  nehmen  Sie  ein  unvergessliches
Andenken mit nach Hause.
 



Vater  zeigt  Stadt  nach
Sirenenalarm  an:  Kind
angeblich traumatisiert
Auf die Sirenen im Stadtgebiet sind einige Bürger nicht gut zu
sprechen. Die Kritik werde immer massiver, berichtete die für
Katastrophenschutz zuständige Beigeordnete Christine Busch in
der Sitzung des Bergkamener Sozialausschusses. Der Gipfel der
Empörung: Eine Anzeige eines Vaters gegen die Stadt, weil
heulende  Sirenen  und  anschließend  die  Feuerwehrfahrzeuge
angeblich sein Kind traumatisiert hätten.

Hornsirene auf dem Bayer-Gelände.

Auch  in  den  sozialen  Medien  wird  jeder  Sirenenalarm  in
Bergkamen heiß diskutiert. Nach Lage der Dinge werden sich die
Kritiker damit abfinden müssen – auch wenn sie nachts durch
das Geheule aus dem Schlaf gerissen werden. Das Land schreibt
den Städten und Gemeinden jetzt vor, solch ein Warnsystem
aufzubauen und zu unterhalten.

Während andere Städte für teures Geld nun aufrüsten müssen,
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weil sie vorher die Geräte komplett abgebaut hatten, wurden
die alten Pilzsirenen in Bergkamen nicht nur erhalten, sondern
auch gepflegt und funktionstüchtig erhalten. Finanziell zahlt
sich  das  jetzt  aus.  Ein  Schallgutachten  fürs  Stadtgebiet
ergab, dass lediglich fünf Sirenen nachgerüstet werden müssen.
Die erste wurde vor fast im November 2015 auf einem Bayer-
Gebäude installiert, durch die jetzt auch der Nordberg und die
Gartensiedlung erreicht wird. Die letzte Fehlende wird bis zum
Jahresende im Rünther Gewerbegebiet platziert.

Reichlich  gewöhnungsbedürftig  ist  der  Klang  der  modernen
Hornsirenen. Sie haben aber gegenüber den betagten Pilzsirenen
einen  entscheidenden  Vorteil:  Sie  werden  mit  Batterien
betrieben. Das heißt: Auch bei einem totalen Stromausfall sind
sie voll funktionsfähig und können die Bevölkerung warnen.
Bisher  habe  Bergkamen  Glück  gehabt  und  sie  nicht  durch
heftigen  Sturm,  Hochwasser  und  anderen  Katastrophenlagen
betroffen worden. Dies können sich aber schnell ändern, sagte
Christine Busch.

Die  Feuerwehr  werde  übrigens  nur  zusätzlich  durch  Sirenen
alarmiert,  wenn  Menschenleben  in  Gefahr  ist,  betonte  der
stellvertretende Stadtbrandmeister Ralf Klute in der Sitzung.
Zwar verfüge jede Feuerwehrfrau und jeder Feuerwehrmann über
einen Funkmelder und könne auch per Handy erreicht werden. Per
Sirene  würden  aber  auch  diejenigen  erreicht,  die  sie
ausgeschaltet hätten. Dies sei wochentags von 7 bis 17 Uhr
wichtig, wenn die Feuerwehrleute ihrer beruflichen Tätigkeit
nachgingen.  „Während  dieser  kritischen  Stunden  wird  jede
verfügbare Rettungskraft gebraucht“, betonte Ralf Klute.



Radelspaß  mit  kulturellen
Höhepunkten – 3. radKULT(O)UR
Kreis Unna
Bei der 3. radKULT(O)UR im Kreis Unna erkunden am am kommenden
Sonntag, 18. September von  11 bis 17 Uhr tausende Radlerinnen
und Radler Veranstaltungsorte in Unna, Kamen, Bönen, Lünen und
Bergkamen  sowie  an  der  Seseke.  In  Bergkamen  ist  der
Museumsplatz das Zentrum des Geschehens. Parallel dazu lädt
das Stadtmuseum bei seinem traditionellen Museumsfest zu einer
Zeitreise durch die Bergkamener Geschichte ein.

Logo
radKULT(O)UR
– Kreis Unna

Wo beginnt die radKULT(O)UR und wie verläuft die Strecke?
Die radKULT(O)UR startet um 11:00 Uhr, zeitgleich zum Beginn
der Aktionen an den  Veranstaltungsorten. Da die Radlerinnen
und Radler die Freiheit haben, von jedem beliebigen Punkt in
die  radKULT(O)UR-Route  einzusteigen,  wird  es  keinen
offiziellen,  zentralen  Startpunkt  für  alle  geben.
Die Radweg verläuft in Form einer Acht, mit dem Schnittpunkt
beider  Strecken  am  Markt  in  Kamen.  Der  östliche  Teil  der
Strecke führt über Kamen, Bönen, Unna und Afferde zurück nach
Kamen. Der westliche Teil führt von Kamen über den Kuhbach 
zum Stadtmuseum Bergkamen und zurück nach Kamen. An der Seseke
verläuft zusätzlich eine Runde über den Horstmarer See und den
Seepark Lünen und entlang der Seseke nach Kamen zurück. Nähere
Informationen  zur  Strecke  gibt  es  im  Internet  unter
www.radkultour-kreis-unna.de/strecke.  Der  Routenverlauf  ist
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als Google-Map und gpx-Datei verfügbar.

Was gibt es auf dem Museumsplatz in Bergkamen Spannendes zu
erleben?
Auf dem großen Platz vor dem Museum wartet ein buntes Programm
auf  die  Besucher  der  radKULT(O)UR.  Die  Band  Lippetaler
Minirock spielt Live-Musik auf dem 4-Mann-Öko-Elektrobike. Der
Verein RV Wanderlust Methler 1900 e.V. –  in langer Tradition
im  Radsport  aktiv  –  präsentiert  den  Zuschauern  seine
Geschicklichkeit  auf  Einrädern  und  informiert  über  das
Vereinsleben. Nostalgisches Flair versprüht ein Hochradfahrer,
der wie 1880 seine Runden auf dem Platz dreht. In der Fotobox
haben  Besucher  die  Gelegenheit,  sich  vor  einer  virtuellen
römischen Holz-Erde-Mauer fotografieren zu lassen und ein Foto
als besonderes Andenken mit nach Hause zu nehmen. Radlerinnen
und Radler mit müden Muskeln können sich über eine kleine
Entspannungspause  bei  der  römischen  Wadenmassage  freuen.
Gelegenheit,  sich  bei  einem  ausgiebigen  Snack  für  die
Weiterfahrt  zu  stärken,  gibt  es  ebenfalls.
Aktionen  speziell  für  Kinder  gibt  es  in  Form  von
Kinderschminken,  Mal-Aktionen,  wie  das  Verzieren  von
Fahrradklingeln,  und  der  obligatorischen  Hüpfburg,  auf  der
sich  die  Kinder  nach  Herzenslust  austoben  können.  Ein
besonderes Highlight ist auch der nostalgische Spielplatz, der
für  Kinder  unter  6  Jahren  historische  Spielgeräte  von
1890-1950 bereithält. Am Infostand der AOK gibt es wieder den
Streckenpass,  den  sich  die  Radlerinnen  und  Radler  an  den
jeweiligen Veranstaltungsorten abstempeln lassen können. Der
Infostand  der  Stadt  Bergkamen  hält  Neuigkeiten  aus  den
Bereichen Stadtmarketing und Tourismus bereit. Die Mitarbeiter
und  Mitarbeiterinnen  stehen  für  Fragen  während  der
Veranstaltung  zur  Verfügung.
Was müssen Anwohner an der Strecke in Bergkamen beachten?
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Strecke  der  3.  Radkultour
in Bergkamen.

Die  Anwohner  entlang  des  Bergkamener  Teilstücks  werden
gebeten,  wenn  möglich  vor  oder  nach  der  radKULT(O)UR-
Veranstaltung (11:00-17:00 Uhr) mit dem Auto zu fahren oder
gegebenenfalls  das  Auto  vorab  außerhalb  der  radKULT(O)UR-
Strecke  zu  parken.  Geradelt  wird  unter  anderem  auf  der
Kuhbachtrasse. Erfahrungsgemäß kann es an den Kreuzungen mit
der  Lünener  Straße,  Jahnstraße,  Schulstraße,  Pfalzstraße,
Töddinghauser Straße und Bambergstraße für den motorisierten
Teil der Verkehrsteilnehmer zu Behinderungen und Wartezeiten
kommen.

Weitere Informationen
Nähere Informationen zur radKULT(O)UR-Veranstaltung erhalten
Interessierte im Internet unter www.radkultour-kreis-unna.de.
Für die Stadt Bergkamen stehen Ansprechpartner aus dem Stadt-
und Tourismusmarketing für Fragen zur Verfügung, unter Tel.
02307-965-397  bzw.  -229  bzw.  per  E-Mail  unter
stadtmarketing@bergkamen.de  und  tourismus@bergkamen.de.

Feuerwehreinsatz  wegen  eines
Wasserrohrbruchs
Die Feuerwehr musste heute Morgen wegen eines Wasserrohrbruchs
zur  Töddinghauser  Straße  gerufen.  Alarmiert  hatte  sie  ein
Anwohner des Hauses 182, nachdem er festgestellt hatte, dass
sich der Weg von der Straße zum Hauseingang in einen kleinen
Bach verwandelt hatte.
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Wegen eines Wasserrohrbruchs hatte sich der Weg zum Haus Nr.
182  an  der  Töddinghauser  Straße  in  einen  kleinen  Bach
verwandelt.  Foto:  Ulrich  Bonke

Die Feuerwehrleute konnten selbst nicht viel tun, wie GSW-
Sprecher  Timm  Jonas  auf  Anfrage  erklärte.  Gefragt  waren
vielmehr die Fachleute von Gelsenwasser, die den Schaden am
direkten  Hausanschluss  zum  Mehrfamilienhaus  schnell
lokalisiert hatten. Er soll nun im Laufe des Mittwochmorgens
behoben werden. „Wir haben aber dort auch einen Wasserwagen
postiert,  sodass  auch  während  der  Zeit  der  Reparatur  die
Wasserversorgung  für  die  Hausbewohner  gewährleistet  ist“,
betonte Jonas.
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Jugend  des  TuS  Weddinghofen
startet  in  die  neue
Volleyball-Saison
Der  TuS  Weddinghofen  startete  am  Wochenende  in  die  neue
Volleyball-Saison.  Dazu  hat  er  uns  zwei  Spielberichte
geschickt:

Spielbericht der weiblichen A-Jugend 2

Weibl. A-Jugend 1

Am 11.09.16 war es endlich soweit, für unsere zweite A Jugend
startet die neue Saison. Die Mannschaft wurde neu geformt. Sie
besteht aus Spielerinnen die bereits in der vergangenen Saison
gespielt haben und Spielerinnen aus unserer B Jugend, die
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zusätzlich zur U18 Liga auch in unserer Altersklasse starten.
Mit dieser tollen Truppe hoffen wir auf spannende Spiele.

Das erste Spiel der Saison war direkt ein ganz besonderes. Die
Spielerinnen traten nämlich gegen unsere erste A Jugend an.
Ein Spiel Freundin gegen Freundin. Das hieß aber nicht, dass
man sich zurückhielt. Es wurde der anderen Mannschaft jedoch
nichts geschenkt und alles versucht um zu Punkten. Trotz aller
Bemühungen, konnten wir die Sätze leider nicht gewinnen. Das
Spiel ging schlussendlich 2:0 in Sätzen für unsere erste A
Jugend aus.

Weibl. A-Jugend 2

Im zweiten Spiel, gegen den Nachbarn SuS Oberaden, wurde noch
einmal  die  Konzentration  gesammelt.  Durch  eine  gute
Mannschaftsleistung und hin und wieder ein Quäntchen Glück,
konnten wir den ersten Satz mit 25:22 für uns entscheiden. Im
zweiten  Satz  setzte  der  SuS  Oberaden  unsere  Annahme,  mit
starken Aufschlägen unter Druck, gegen die wir leider keine
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Lösung finden konnten. Der SuS entschied den zweiten Satz mit
25:14 für sich. Jetzt ging es in den dritten Satz. Der SuS
setzte uns wieder mit konstanten Aufschlägen unter Druck was
zwischenzeitlich zu einem Punktestand von 8:1 für den SuS
führte.  Nach  dem  Seitenwechsel  raufte  sich  die  Mannschaft
wieder  zusammen,  vor  allem  angetrieben  durch  die  guten
Aufschläge von Gizem Akbulut. So konnten wir, den Punktestand
auf  13:13  ausgleichen.  Beide  Mannschaften  kämpften  um  die
letzten  Punkte.  Am  Ende  konnte  sich  der  SuS,  mit  einem
Endstand von 16:14 durchsetzen und das Spiel mit 2:1 für sich
verbuchen.

Unsere zweite A Jugend hat einen guten Start in die Saison
hingelegt und lässt auf einiges Hoffen. Ein zusätzliches Lob
an Tatjana Raisig und Gizem Akbulut, die beide im Laufe des
Tages umgeknickten und sich nach einer Pause, wieder aufs
Spielfeld  begeben  haben.  Wir  werden  weiterhin  fleißig
trainieren  und  freuen  uns  auf  die  nächsten  Spiele.
Ein großer Dank geht an die vielen Zuschauer, Familie und 
Freunde die so zahlreich erschienen sind. Selten haben wir die
Halle  so  gut  gefüllt  gesehen.  Ich  hoffe  auf  ein  baldiges
Wiedersehen, es warten noch weitere Heimspiele!
von Sara Wetter 

Spielbericht der U-14 Mannschaft



U-14 Mixed

Am Samstag, den 10.09.2016 startete unsere D-Jungend Mixed zum
aller ersten Mal in die Saison.
Sowohl  die  Spieler,  als  auch  die  Trainer,  waren  ziemlich
aufgeregt  und  konnten  sich  dadurch,  dass  das  erste  Spiel
gepfiffen wurde erstmal einen Überblick über die Leistungen
der anderen Mannschaften verschaffen.

Leider  ging  das  erste  Spiel  gegen  den  TV  Dortmund  Mengen
jeweils 25:14 verloren. Das zweite Spiel, gegen den TV Hörde
Jungen, ging im ersten Satz 25:08 und im zweiten Satz 25:16
verloren. Die Spielerinnen  und Spieler des TuS Weddinghofen,
zeigten  jedoch  keine  Spur  von  Enttäuschung.  Stattdessen
freuten sie sich, über jeden geglückten Aufschlag und jeden
erfolgreichen Spielzug. Stolz auf Ihre gute Leistung und ihre
neu gewonnenen Erfahrungen ging die Mannschaft vom Feld.
Ein besonderer Dank geht an die vielen Eltern und Freunde, die
mit Anfeuern und Klatschen viel Unterstützung boten. Durch die
vielen Zuschauer ergab sich an dem Samstagmorgen noch eine
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weitere Besonderheit: Es befanden sich unter den Zuschauern
ganze fünf Generationen TuS Weddinghofen Volleyballer.
von Vivien Hoffmann

Mehr  Sicherheit  an  der
Haltestelle  –  VKU  und
Kreisverkehrswacht  stellen
neue Folien vor
Bushaltestellen im öffentlichen Nahverkehr sind immer wieder
eine nicht einschätzbare Gefahrenquelle. Hier gilt für die
Kraftfahrzeugführer besondere Vorsicht und Rücksichtnahme auf
ein- und aussteigende Fahrgäste aus Bussen.
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Andreas Feld (VKU), Landrat Michael Makiolla und Manfred Grod
(Kreisverkehrswacht)  setzen  sich  für  mehr  Sicherheit  an
Bushaltestellen ein. (Foto: VKU)

Fahrende  Busse  mit  eingeschaltetem  Warnblinklicht  vor
Haltestellen dürfen nicht überholt werden. An stehenden Bussen
mit eingeschaltetem Blinklicht in der Haltestelle dürfen der
Gegenverkehr  und  der  folgende  Verkehr  nur  unter
Berücksichtigung der vorhandenen Situation im Schritttempo an
diesem Bus vorbeifahren.

Einige Bushaltestellen haben für dieses geforderte Verhalten
eine zusätzliche Kennzeichnung.

In Anbetracht dieser besonderen Gefahrenquelle vor allem bei
haltenden Schulbussen, führt die Kreisverkehrswacht Unna mit
der Verkehrsgesellschaft des Kreise Unna eine besondere Aktion
mit dem Titel „Bremsbereit? aufmerksam am Bus vorbei“ durch.

An den Bussen der VKU werden für diese Aktion an der hinteren
Heckscheibe entsprechende 150 X 0,30 cm große Poster deutlich
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sichtbar angebracht.

Diese sollen folgende Kraftfahrzeugführer auf die besondere
Gefahrenquelle an Bushaltestellen hinweisen.

Einige  Bushaltestellen  im  Kreis  Unna  sind  für  ihre
Besonderheit zusätzlich mit einer roten Banderole am Schilder-
und Haltestellenmast kenntlich gemacht.

Die Aktion wird durch den Landrat Michael Makiolla, Andreas 
Feld von der VKU und Manfred Grod von der Kreisverkehrswacht
Unna am 13.09.2016 der Öffentlichkeit vorgestellt.

„Allein die Autofahrer zu erreichen, reicht uns jedoch nicht“,
sagt Andreas Feld von der VKU. „Daher schulen wir mit unserem
Projekt  „NimmBus“  seit  nunmehr  schon  5  Jahren  auch  alle
Buskunden  im  sicheren  Umgang  mit  dem  Bus  und  an  der
Haltestelle.“

„NimmBus“ ist ein Projekt des Kreises Unna und der VKU. Es hat
zum Ziel hat Menschen fit für den Bus zu machen.

Weitere  Informationen  erhalten  Sie  unter   VKU  –  Projekt
NimmBus;  Tel.:  0  23  07  /  209-80;  per  Mail:  nimmbus@vku-
online.de und im Netz unter www.vku-online.de.
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